
Worte des Führers
die Wirklichkeit geworden find!

Am 24. April 1923 erklärte der Führer in einer Münchener Rede:

„Sie müssen sich gegenseitig wieder achten lernen, der Arbeiter der
Stirne den Arbeiter der Z'aust und umgekehrt. Keiner von beiden
bestünde ohne den anderen. Die beiden gehören zusammen, und aus
diesen beiden muß sich ein neuer Mensch herauskristallisieren — der
Mensch des kommenden Deutschen Reiches."*
Auf der ersten Massenversammlung nach der Wiedergründung der Partei stellte
der Führer am 27. Februar 1925 im Münchener Bürgerbraukeller fest:

„Die größte Gefahr ist und bleibt für uns das fremde Dölkergift in
unserem Leibe. Alle anderen Gefahren sind zeitlich bedingt. Nur
diese allein ist in ihrer Fülgewirkung ewig für uns vorhanden."

Am 10. Februar 1930 in Berlin:
„Indem ich für die deutsche Zukunft kämpfe, muß ich kämpfen für
die deutsche Scholle und muß kämpfen für den deutschen Bauern. Er
gibt uns die Menschen in die Städte. Er ist die ewige Guelle seit
Jahrtausenden gewesen, und er muß erhalten bleiben!"*
Aus seinem Manifest vom 10. September 1930:

„Wir wollen dafür sorgen, daß die Bedeutung unseres Volkes in
der Zukunft wieder seinem natürlichen Werl entspricht, und nicht
der jammervollen Vertretung unserer letzten fünfzehn Jahre."

Vier Tage vor der siegreichen Wahl vom 14. September 1930 versprach der Führer
in seinem großen Manifest:
„Wir werden dafür sorgen, daß an die Spitze aller Reformen die
Reform unseres Wehrwillens gestellt wird und die Aenderung un¬
serer auswärtigen Politik."

Bor westdeutschen Wirtschaftlern im Industrieklub in Düsseldorf am 27. Jan. 1932:
„Ich halte es für wichtig, vor allem mit der Auffassung der Welt¬
bedingtheit unseres Schicksals grundsätzlich zu brechen. Es ist nicht
wahr, daß unsere Not ihre letzte Nrsache in einer Weltkrise hat."*
Am 5. April 1932, wenige Tage vor der Aeichsprasidentenwahl:
„Der vornehmste Träger der Arbeit ist keine Maschine, sondern der
Mensch selbst. Die Pflege und der Schutz des arbeitenden Menschen
ist damit in Wirklichkeit die Pflege und der Schutz der Nation, des
Volkes."
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